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Sehr geeluter Herr Kollege,

Ihre Prage Nr. 209/Jaluar:

Wer hat heim Bun lesministaiun/b Ve ehr, Bau und Stadtenh+icklnhg die
Lotie bestinmung.fiar die B 212 heu einschließlich der Linienabstimmwlglüt
die Westunfdhtuhg Delnenhoßt hea trag tmd \|ie hoah sollen die Kosten
von B 212 neu Md llrestuhtAbwg nelnehhaßt seht?

lhre Fmge Nr. 2 I 7/.Tanuär:

Wann gab es zwisehen den Buhderninisreriumfjr Verkehr, Bau und SI1A-
enit icu ung und Llen n,edeßäc hritchen Minb terium fiir Wiflschdfr, Afteit
ruld Ve*ehr eine Ahsryache zv ßeütrcgwg der Linimbtastimmungfür .lie
ß 2I2 fieu einschließlich der ,ltestun{dhruttg Delnenhorst und wie bt do
KostearuhmenLir die z sätz|iche lfeshat4fahN4g Delmenhors| abgesicher|?

beantwoüe ich wi€ folgt:

Die Fr"gen 209 rurd 217lJanuar werden wegen ihres Sachzusammen-
hangs gemeinsam beantwofi et.

Das Land Niedersachsen lut als die nach den Artikeln 90 und S5 des
Gurdgesetzes alständigc Aufuagsverwaltung die Linienbestimmung
für die B 2l2n zwischen Harmenlsusen und der Laidessrenze zur
HansestadL Bremen gemäß g l6 Bundesfemsrraßcngescri beantragt.

InIalt der l,inienbestimmugsunterlagen isr die landesplanerische
Fesrstellung vom 27.04.2009 des niedersächsischen Ministeriums für
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Emähruug, landwirtschaff , vetbraupherschutz und Landesentwjck-
lurg" - Regicrungsvenretung Oldenburg -, die die M4ßgabe entbält,
,,. -. die Ergebnisse der ergänzenden verkehrswirtschafflichen Untersu-
chung (VWIJ) . .. zul Entlastung bobauter Berciche ..." zu berücksich-
tigen. In dcr Be$ündung der Maßgabe ra,ird weiter ausgeffjhrt, dass
dabei u.a. der Planfall I l, d.h. die Westutnfahnng von Delmenhorst
ciner,....konkr€tisierter Einbeziehung..," bedärf.

Bei dem Planfall 11 hsndelt eS sich zunächst um ein rechnerisches
Vgrkehrsmodell mit delrl die verkehrlichen Wirkungen einer Westum.
fahrung von Delmenhorst emittelt wurden. Im weitetsn wird nun zu
untersuchen sein, ob eine dc€rtige Staße planedsch ünsetzbar ist.

Mit Schreib€n vom 5. Jänuar 201 I hat das Butrdesminisferium für
Verkchr, Bau und Stadtentwicklung das l,alld Niedersachsen beauf-
tragt, diesen Plantb.ll I I planerisch näher zu untersuchel und konfilt
damit der Maßgabe der landesplanedschen Feststellung nach. Dabei
soll es zu einer vertfäglichen Lösung unter Abwägung aller Belange
kommen. lnsol!-eil liegt noch keine koakrete Planung vor und darnit
auch noch kein Ko$enmhmen. Uber eine etwaige Finanzierung der
Maßnahme karn daher zum gegenwtirtigen Zeitpunkt noch keine Aus-
sEge getroffen werden

Ich hoffe. Ibnen mit diesen Angaben gedient zu habeo, rurd verbleibe
nit freundlichen Grüfjen

w
Enak Ferlemanrr
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